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Große Teichmuschel (Anodonta cygnea)  
 

Die Große Teichmuschel ist die größte heimische Muschelart und war ehemals vor 

allem in Teichen und Seen sehr häufig und weit verbreitet. Dies und ihre morpho-

logische Variabilität führten dazu, dass sie häufig auch als Weiher- oder Schwa-

nenmuschel bezeichnet wird.

Systematik 

 
Morphologie  

Die Schalen von Anodonta cygnea kön-
nen eine Länge von bis zu 25 cm errei-
chen. Dabei sind sie häufig relativ dünn-
wandig und länglich-eiförmig. Der Schild 
der gelblich bis dunkelbraunen Großen 
Teichmuschel ist schwach ausgeprägt. 
Parallel zu den Wachstumsstreifen ver-
laufen die ebenfalls schwach ausgepräg-
ten Wirbelfalten. Die Innenseite glänzt 
stark perlmuttfarben und im Unterschied 
zu Anodonta anatina ist die Schale über-
all gleichmäßig dünn. Wie bei Anodonta 

anatina ist das Schloss ohne Zähne. Die 

große Einströmöffnung ist von einem Pa-
pillenrand gesäumt, die kleinere Aus-
strömöffnung dagegen glatt. Der schmale 
Einströmsiphon besitzt vergleichsweise 
lange Papillen. 

Biologie und Ökologie  

Die Große Teichmuschel kommt vorwie-
gend in Stillgewässern wie Seen, Altwäs-
sern, Baggerseen oder langsam fließen-
den, gestauten Bereichen sommerwar-
mer Bäche und Flüsse vor. Auf schlam-
mig - feinsandigem Untergrund erreicht 
sie die höchsten Bestandsdichten. Sie ist 
häufig auch in Teichen, z.B. in der Karp-
fenteichwirtschaft oder in Gartenteichen 
zu finden.  

Die Große Teichmuschel ernährt sich 
von organischem Detritus und Plankton, 
das sie aus dem Wasser filtriert. Durch 
die Filtrationstätigkeit werden partikuläre 
Stoffe in gelöste, organische Substanzen 
umgewandelt, die so z.B. wieder pflan-
zenverfügbar sind. Damit kommt ihr eine 
wichtige Funktion für das Ökosystem 
Gewässer zu. 

Die Große Teichmuschel ist im Gegen-
satz zur Kleinen Teichmuschel (A. anati-
na) zwittrig. Wie bei allen heimischen 
Großmuschelarten erfolgt aber die Fort-
pflanzung ebenfalls mittels Glochidien. 
Die Befruchtungszeit ist im Sommer.
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Große Teichmuschel 



 

 Die Muschellarven werden im 
Frühjahr zwischen Februar und 
April ins Wasser abgegeben 
(200.000-600.000 Glochidien) 
und heften sich an geeignete 
Wirtsfische an. Das Wirtfisch-
spektrum ist relativ breit. Gut 
geeignete Fischarten sind 
Bachforelle, Regenbogenfo-
relle, Brachse, Elritze, Güster, 
Hasel, Laube, Nerfling, Rot-
feder, Flussbarsch, Zander, 
Hecht, Mühlkoppe, Dreistach-
liger Stichling, Moderlies-
chen. Auch nicht-heimische 
Fischarten, wie der Graskarp-
fen oder der Blaubandbärb-
ling, können als Wirtsfische 
genutzt werden, Große Teich-
muscheln können bis zu 30 
Jahren alt werden. 

Verbreitung und Gefährdung 

Das Verbreitungsgebiet von A. 

cygnea erstreckt sich über Mit-
tel- und Nordeuropa, das ge-
samte Donaueinzugsgebiet und 
den Balkan bis in den Kauka-
sus. Auch in Portugal und Spa-
nien sind Vorkommen bekannt. 
Die genaue Verbreitung ist 
noch nicht vollständig geklärt, 
da die Art oft mit der Gemeinen 
Teichmuschel verwechselt wird. 
In der Roten Liste Deutschland 
wird die Art in die Kategorie 2 
(= stark gefährdet) eingestuft. 
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Ein typischer Lebensraum der Großen Teichmuschel sind stehende Gewässer


